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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter 'm 25 . November d . I . gnädigst geruht , dem
Expeditor Gustav Frantzmann bei dem evangelischen
Oberkirchenrath den Titel „Kanzleirath " zu verleihen .

Uicht-Arntücher Meü.
Deutschland .

Karlsruhe , 29 . Nov . Sonntag den 28 . d. nach dem
Gottesdienst in der Schloßkirche empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Königlich Preußischen Zoll¬
vereins -Bevollmächtigten Oberregierungsrath Löwe , sowie
den Generallieutenant v . Woyna , Gouverneur von Mainz ,
welcher sich von seiner Stellung als Kommandeur der
30 . Division abmeldete .

Heute Vormittag haben Seine Königliche Hoheit den
Generaladjutanten General der Infanterie Freiherrn von
Neubronn empfangen und nahmen sodann die Vorträge
des Staatsministers Turban , des Geheimeraths Nüßlin ,
des Vorstandes des Geheimen Kabinets , sowie Nachmit¬
tags jene des Präsidenten Regenauer und des Majors von
Treskow vom Stabe der 5 . Armee -Inspektion entgegen .

Berlin , 29 . Nov . (Tel .) Der Kaiser unternahm gestern
Nachmittag im geschloffenen Wagen eine Spazierfahrt und
empfing heute Nachmittag um 1 Uhr den Botschafter Fürst
Hohenlohe .

Berlin , 27 . Nov . Abgeordnetenhaus . Das Abge¬
ordnetenhaus genehmigte den Antrag Jagdzewski auf Ein¬
stellung des strafrechtlichen Verfahrens gegen Lhskowsky . —
Hierauf folgt die Fortsetzung der Etatsberathung bei der land -
wirthschaftlichen Verwaltung .

Mooren schildert die traurige Lage der Meliorations - Ge¬
nossenschaften der Niers - und Nordkanal - Niederung und der Erp .

Regierungskommissär Fastenau erwidert , daß die Verlegen¬
heiten der Genossenschaften durch die kurzen Amortisationsfristen
für Darlehen erzeugt worden seien. Es sei der Erp - Genoffen¬
schaft ein Darlehen gestundet und auch von der Regierung und
der Provinz Beihilfe geleistet worden . Die Regierung werde auch
ferner den beiden Genossenschaften ihre Aufmerksamkeit zuwenden .

Nachdem Mooren nochmals auf die Noth der Genossen¬
schaften hingewiesen , bemerkt Minister Dr . Lucius , die bisheri¬
gen Erfahrungen müßten die Regierung vorsichtiger machen in
der Initiative zu größeren Meliorationsprojckten . — Der Titel
wird hierauf bewilligt .

Bei Kap . 107 Dt . 1 bemerkt auf Anregung Rozanski ' s
Minister vr . Lucius , die Regierung fördere die landwirthschaft -

- lichen Bestrebungen in Posen mit voller Objektivität . Die pol¬
nischen Vereine würden ebenso wie die deutschen staatliche Unter¬
stützungen erhalten , wenn sie sich dem Provinzialvereine anschlöffen .

Abg . Kantak entgegnet , der Anschluß der polnischen Vereine
an den Provinzialverein könne wegen der hierfür gestellten unan¬
nehmbaren Bedingungen nicht erfolgen . — Dieser Titel und die
übrigen Positionen werden genehmigt .

Bei Titel 4 des Extraordinariums erwidert der Minister
vr . Lucius auf eine bezügliche Anfrage von Schmidt ( Stet¬
tin ) , daß zwischen Deutschland und England ein Vertrag über
die Küstenfischerei noch nicht bestehe , aber eine Korrespondenz
über diese Angelegenheit gepflogen sei , wonach die Kanonenschuß -
Weite von der Küste aus für die Küstenfischerei maßgebend sein
solle . Den sichersten Schutz werde die Fischerei durch Stationirung

Ausstellung des Kunstvereins .
X Karlsruhe , 29 . Nov . Unter den neuausgestellten Bildern

fällt dem Besucher des Kunstvercins gleich bei seinem Eintritt
ein Schlachtenbild in 's Auge . Ein Jüngling in goldner Rüstung
erwehrt sich des Angriffs von einer Schaar von Kriegsknechten .
Er stützt sich mit dem rechten Knie auf seinen gefallenen Gaul ,
hebt mit der Linken den Schild , vermag aber mit der Rechten
das Schwert nicht zu schwingen , da zwei Reisige ihn an Schulter
und Arm halten . Ein Reiter hebt den Morgenstern gegen das
unbedeckte Haupt des Ritters ; es wäre sicher um ihn geschehen,
wenn nicht ein Anderer den Hieb mit seinem Schwerte abzuweh¬
ren sich beeilte . Das Bild stellt also offenbar die Gefangen¬
nahme eines Heerführers vor , der sich durch den Hermelinbesatz
seines kurzen Wammses als Fürst kennzeichnet . Die Sieger tragen
bayrische Farben . Der Zettel unter dem Bilde lautet : „ Gefan¬
gennahme Friedrich des Schönen von Oesterreich in der Schlacht
bei Ampfing : 1322".

Die historische Kunst der Gegenwart hat uns daran gewöhnt ,
historische Studien bei den Malern vorauszusetzen . Der Maler
des oben erwähnten Bildes sieht von solchen ab . Sein Friedrich
der Schöne ist ein Jüngling , etwa 22 —25 Jahre alt , während
der historische Gefangene auf der Ampfingrr Haide im Jahre
1286 geboren war , also zur Zeit der Schlacht in der Vollkraft
des Mannesatters stand . Auffallender noch ist die Freiheit , die
sich . der Künstler mit dem Kostüm genommen . Er hat seinen
Friedrich wie die Reiter des Burggrafen von Nürnberg in feste
Harnische gesteckt , dem Oesterreicher Arm - und Beinschienen ,
Eisen -Handschuhe und Eisenschuhe gegeben . Bekanntlich war diese
Art der Wehre im 14. Jahrhundert noch nicht üblich . Hin und
wieder mag der „Krebs " oder Brustharnisch zu Ende des Jahr¬
hunderts vorgekommen sein, als das Schießpulver in den Kriegs¬
gebrauch cingeführt wurde . Um 1322 aber kannte man dieses
ebensowenig als jenen . Die Panzerhemden waren aus Ringen
oder Ketten hergestellt , ein fester Ringkragen deckte bisweilen an
Stelle der Brünne den Hals und bereitete so das feste Brnst -

von Kanonenbooten erfahren , was auch seitens der Admiralität
in Aussicht genommen sei.

Die Position wird darauf bewilligt , ebenso ohne erhebliche Dis¬
kussion das Extraordinarium bis zum Schluß . Hierauf folgt der
Etat der Gestütsverwaltung .

Im Laufe der Debatte rechtfertigt Landstallmeister v . Lüderitz
in längerer Ausführung das Verfahren der Gestütsverwaltung .

v . Schorlemer - Alst konstatirt , daß in Rheinland -West¬
falen Jedermann mit der Verwaltung der dortigen Gestüte zu¬
frieden sei. Der Etat der Gestütsverwaltung wird unverändert
genehmigt .

Es folgt der Etat des Handelsministeriums . Die Einnahmen
werden ohne wesentliche Debatte genehmigt . Bei den Ausgaben
für Gewerberäthe und Fabrikinspektoren weist Kropatschek
auf die Nothwendigkcit einer genauen Unfallstatistik hin . Auch
müßten die Berichte der Fabrikinspektoren früher veröffentlicht
werden .

Ministerialdirektor Iacobi entschuldigt die Verzögerung der
Berichte der Fabrikinspektoren damit , daß dies der erste derartige
preußische Bericht sei , der mit anderen deutschen Berichten gleich¬
zeitig dem Bundesrath zugehen solle.

Richter hält für unrecht , die Pläne deS Reichskanzlers betr .die Haftpflicht und die Unfallversicherung in seiner Abwesenheit
zur Sprache zu bringen . Man hätte die Berathung des Han -
delsctats aufschieben sollen . Richter rügt , daß der Ministerprä¬
sident sich in Friedrichsruhe aufhalte . Es scheine , als theile der
Reichskanzler die Ansichten Baare 's bezüglich der Arbeiterver¬
sicherung . Das sei höchst bedauerlich . Der Entwurf Baare 's
bedeute einen dreisten rücksichtslosen Versuch eines socialaristo¬
kratischen Großindustriellen , die Lasten und Verpflichtungen der
Arbeitgeber auf die Kommunen und die Arbeiter abzuwälzen .

Minister v . Bötticher erwidert : Auf die Politik des Reichs¬
kanzlers cinzugehen sei im Reichstag noch genügend Gelegen¬
heit . Man möchte nicht zu viel auf die Aeußerungen der Zei¬
tungen geben, namentlich nicht die Pläne des Reichskanzlers mit
Privatarbetten identistziren , denen ein offizieller Charakter nicht
beiwohne . Was die Thätigkeit des Reichskanzlers als Handels¬
minister anlange , so konstatire er, daß lediglich Gesundheitsrück¬
sichten den Reichskanzler zu seinem lebhaften Bedauern verhin¬
derten , den Berathungen über den Handelsetat beizuwohnen , weß -
halb er ihn ersucht habe , ihn zu vertreten . Es sei unrichtig , daß
der Handelsminister sich Vergnügen hingäbe , die unvereinbar
seien mit seiner Abstinenz von den Geschäften . Die Stellvertre¬
tungs - Frage sei genau so behandelt , wie dies in ähnlichen Fällen
bisher stets geschehen. Hoffentlich handle es sich nur um eine
vorübergehende Stellvertretung . Daß der Reichskanzler das
Handelsministerium übernommen habe , sei ihm nicht zum Vor¬
wurf zu machen, sondern es liege darin für das ganzeVaterland ein Grund zu lebhaftem Danke . ( Bei¬
fall auf der Rechten .)

Nach weiteren Aeußerungen Franz Meher 's erinnert v . Min¬
nig er ode die Fortschrittspartei an die Pflicht bescheidener Zu¬
rückhaltung , indem sie sich in erdrückender Minorität befinde .

Richter entgegnet , daß keine Partei für sich allein die Ma¬
jorität habe . Minister v . Bötticher verüble er nicht die Stellver¬
tretung des Reichskanzlers ; er mißbillige auch nicht die Ueber -
nahme des Handelsministeriums durch den Fürsten Bismarck ;
er wünsche vielmehr , Fürst Bismarck möchte alle Ministerien
übernehmen , denn thatsächlich sei er doch der einzige wirkliche
Minister .

Löwe warnt die Fortschrittspartei davor , gegen die Pläne
des Reichskanzlers zu protestiren , ehe sie bekannt seien, ebenso
müsse er Baarc in Schutz nehmen gegen die Charakterisirung
seiner Bestrebungen als Social -Aristokraten . Wenige Männer
gäbe es , die ein so warmes Herz für die Arbeiter hätten , wie
Baarc es stets gezeigt.

Wind Ihorst bespricht den Volkswirthschafts - Rath , gegen

stück vor . DaS Bestreben , sich vor den tückischen Kugeln der
Büchsenschießer zu schützen , preßte die Ritter in die eisernen
Schienen hinein , die für den Krieg eine höchst unbequeme , und
wie sich u . A . bei Murten erwies , auch durchaus nicht praktische
Tracht waren . Im Kriegsgebrauch haben sich die geharnischten
Reiter freilich als Kürassiere noch bis heute erhalten , aber sehr
früh waren die Harnische , was sie jetzt noch sind , mehr Aus¬
stattungsstücke und Kennzeichen der Vornehmen , als wirklich
praktische Schutzmittel . Zu der Rüstung des Friedrich von
Oesterreich scheint der Erzengel des Danziger Altarbildes Modell
gestanden zu haben . Der Maler dieses aber benutzte die Tracht
seiner Zeit , also die um etwa anderthalb Jahrhunderte später
übliche.

Das Schlachtgetümmel hat Trübner recht lebhaft darzu¬
stellen gewußt , wie auch einige Köpfe einen dem Moment ent¬
sprechenden wilden Ausdruck zeigen. Aber die Gestalten sind
meist schwächlich , vor Allem der schlanke Friedrich mit dem ein¬
wärts gebogenen Knie und den kleinen Händchen . Auch der
Reisige , der seinen Arm hält , erscheint kraftlos . Der todte Gaul ,
auf den Friedrich das rechte Knie mit dem allzukurzen Ober¬
schenkel stützt , ist einer von der allergrößten Raffe ; es müßte die
Pferde der Nürnberger um ein Bedeutendes überragen . Die
Farbengebung ist düster und unrein , die Malweise keck . Ein
anderes Bild desselben Künstlers zeigt uns ein — Kartoffelfeld ,
im Hintergründe Streifpatrouillen . Es ist eine Terrainstudie der
Krieger , wie des Malers . Das Feld wird wohl sogleich von
Roffeshufen zerstampft werden , aber doch dieser Gedanke genügt
nicht recht , um in dem Beschauer eine elegische oder Poetische
Regung zu wecken . Es sind eben die regelmäßigen Furchen und
Beete des guten 8olauuia raderosum herzlich nüchternen Ansehens ,
und es thut uns mehr um die wogenden Aehren des Weizen¬
feldes leib, in welchem das Reiterpiket Halt gemacht hat , als um
das blühende Kartoffelkraut . Ganz hoch im Bilde liegt der
Horizont , vom Himmel ist wenig mehr zu sehen, als einige kleine
schmutzig-graue Wolken . DaS Bild macht den Eindruck , ein ab¬
sonderliches , originelles sein zu wollen , und das gelingt ihm

dessen Ausdehnung auf das Reich er Bedenken habe . Hierauf
wird dieser Titel sowie die übrigen Titel bis zu 15 bewilligt .
Nächste Sitzung Dienstag.

Hamburg , 27 . Nov . (Nordd . Mg . Ztg .) Gestern hat
eine von etwa 1500 Personen besuchte Versammlung der
Hamburger Zollanschluß -Partei stattgefunden , welche
sich gegen das von den Faktoren der hiesigen Gesetzgebung
seit 1867 und 1871 geübte und in jüngster Zeit fortge¬
setzte Verfahren aussprach , ihre volle Zustimmung zu dem
für das Wohl Hamburgs unternommenen Schritte der
32 Unterzeichner der Adresse an Fürst Bismarck aussprach
und erklärte , alle weiteren Maßnahmen der Unterzeichner
nicht nur sympathisch begleiten , sondern auch thatkräftig
unterstützen zu wollen .

Darmstadt , 27 . Nov . Die Zweite Kammer bewilligte
einstimmig 243,000 Mark zur Erbauung einer stehenden
Brücke bei Offenbach .

Straßburg , 27 . Nov . Die „Elsaß -Lothr . Ztg .
" konsta¬

tirt gegenüber den in anderen Zeitungen verbreiteten entstell¬
ten Nachrichten über einen angeblichen Konflikt zwischen dem
Militär und der hiesigen Feuerwehr , daß ein solcher keines¬
wegs stattgefunden habe , daß aber in Folge des mit der
Ordnung des Straßenverkehrs nicht verträglichen Ver¬
haltens der die Feuerwehr begleitenden Menge die Polizei¬
direktion ersterer die 1874 widerruflich ertheilte Erlaubniß
zu Aufzügen mit Musik entzogen habe . Es sei die Ab¬
sicht der Regierung , eine allgemeine Regelung der Derhält -
niffe der freiwilligen Feuerwehr in Elsaß -Lothringen her¬
beizuführen .

Stuttgart , 27 . Nov . Die „ Württ . Landesztg .
" konsta¬

tirt zahlreiche Zustimmungserklärungen aus ganz Würt¬
temberg zu dem Programmentwurf der deutschen Partei .
Die Tübinger Kundgebung steht (der „Württemb . Landes¬
ztg .

" zufolge ) durchaus isolirt .
Oesterreichische Monarchie .

^ Wien , 27 . Nov . Die Dulcigno -Frage ist also er¬
ledigt . Dulcigno ist gestern Abend ordnungsmäßig und
ohne jeden Zwischenfall an die Montenegriner , in deren
Lager ein türkischer Oberstlieutenant entsendet war , über¬
geben worden . Irgend eine Assistenz der Mächte hat da¬
bei nicht stattgesunden . Die genauere Grenzregulirung
bleibt noch Vorbehalten . Ueber die Beendigung der Flot¬
tendemonstration schweben die Verhandlungen .

Heute Morgen sind die österreichisch -serbischen Bevoll¬
mächtigten für den Handelsvertrag zusammengetreten , doch
sind zunächst nur die einleitenden Formalien erledigt . Die
erste meritorische Sitzung findet morgen statt .

-SZ Wien , 28 . Nov . Wie wir hören , hat neuestenS
wieder unter den Mächten ein Meinungsaustausch über
die griechische Frage stattgefunden und leidet es hierauf
keinen Zweifel , daß Europa , ganz Europa , allerdings voll¬
ständig entschlossen ist und bleibt , an dem Schiedssprüche
von Berlin unverbrüchlich festzuhalten und die Kontinuität
diplomatischer Einwirkung auf die betreffenden Ent¬
schließungen der Pforte nicht zu unterbrechen, daß es aber
von irgendwelcher Verpflichtung , jenen Schiedsspruch
eventuell zu exequiren , nichts wissen will , sondern den mora¬
lischen Verpflichtungen , welche es in Berlin übernommen ,
nur durch moralische Mittel nachzukommen , und außerhalb
dieser Begrenzung keine gemeinsame Aktion in Scene zu

denn auch in gewissem Sinne -
Ein anderes Probestück des Realismus ist die Pflanzung einer

Friedenseiche von Hasemann in Weimar . Hier aber birgt
sich unter der naturtreuen und möglichst einfachen Form ein
freundlicher Humor und mancher stillpoetische Zug , dem wir uuS
freudig hingeben . Vor Allem aber interessirt und packt geradezu
die scharfe Charakterisirung der Personen . Die Menge als solche
ist immer häßlich . Wer lauter schöne Leute malen wollte , die
doch als Ganzes , eben als eine Menge , erscheinen sollen , der
würde nur langweilig sein. Denn wir können die Schönheit deS
Menschen nur als die Schönheit einer Person , nicht als die
Schönheit der Gattung voll und ganz genießen. Hasemann
hat auch nicht einen einzigen Kopf auf seinem Bilde angebracht »
dem man Schönheit zuschreiben könnte. Aber wirklich interessi -
rende Persönlichkeiten zeigt er uns in allen Lebensaltern , vom
Schoßkindc im Arm der Mutier bis zu dem bleichen Greise , der
das Friedensfest im Gedanken an den Sohn feiert , welche» der
Krieg ihm geraubt hat . Jndeß er den Schmerz niederriugt ,
birgt sein Weib das Angesicht weinend in den Händen . Mit
wenig Mitteln hat hier der Künstler wahrhaft Erschütterndes ge¬
leistet . Wie reizend lacht uns dagegen das kleine Mädchen an ,
das sich scheu vor der Menge an die Kirchhofsthüre drückt, wie
kindlich lebendig ist der Kopf des Brüderchens , das die Mutter
noch auf dem Arme trägt ! Dann die Reihe der Kombattanten
im Vordergründe , der Tangenichts mit der rochen Nase , der sich
seiner besten Zeit , seines Mitkämpfcns für 's Vaterland erinnert »
der Blondbärtige , der eben nichts gethan zu haben meint , als
seine Pflicht , und der Fleischer zwischen diesen Beiden . Dann das
an Feierlichkeiten aller Art gewöhnte, daher blasirt dreinschauende
Musikercorps , die alte , neugierige Frau hinter demselben , die
gesunden Dorfschönen , vorn der dicke Bierbrauer , der Mann mit
der langen Nase , endlich die reizende Kindergruppe mit ihren
fragenden Gesichtern . Sie alle hören wirklich ; der Maler hat
es außerordentlich gut verstanden, gerade das Hören darrusteüen
und an der Verschiedenartigkeit des Hörens die Leute zu charaktr -
risiren . Neben dem höchst unromantischen, aber kräftig gesunden



setzen gedenkt. In Summa, man wird die Pforte der ihr
auserlegten Opfer nicht entbinden , aber man wird ihr
üb erreichlich Zeit gewähren, sich mit ihnen zu befreunden .

Prag , 28 . Nov . Eine Volksversammlung der jungczechischcn
Partei wurde wegen Tumults von dem Regierungskommifsarauf¬
gelöst ; hinsichtlich der Wahl des Präsidiums war zwischen dem
Komitö und der Arbeiterpartei Streit entstanden , der in ein
Handgemenge ausartete ; da letzteres auf den Saal beschränkt
blieb , so hatte die Polizei keinen Anlaß einzuschreiten .

Frankreich.
Paris , 27 . Nov . Senat . Gavardie (Rechte) setzt

feine Angriffe gegen verschiedene Minister fort . Der Senat
genehmigte das Budget des Ministeriums des Innern .
Auf den Antrag Broglie 's wird die Berathung des Budgets
des Ministeriums des Aeußern auf Dienstag verschoben.

Baudry d ' Asson richtete richtete an Gambetta ein Ge¬
such , daß die Präsidenten und Quästoren der Kammer
wegen eigenmächtiger Freiheitsberaubung nach Art . 341
des 6oäe peiml zur Rechenschaft gezogen würden. — Es
verlautet , Pater Monsabrä beabsichtige anläßlich der Ge-
dächtnißfeier für Lacordaire zu St . Augustin eine politische
Rede, hauptsächlich über die März-Dekrete , zu halten.

Das Zuchtpolizei- Gcricht verurtheilte in der Affaire Ciffeh
unter Annahme mildernder Umstände wegen Beleidigung und
Verleumdung den Abgeordneten Laisant und den Redakteur und
Geranten des Journals „ Le Petit Parisien " , Chauvin , Elfteren
zu 4000 , den Letzteren zu 200 Fr . Geldbuße, Beide solidarisch zu
8000 Fr . Entschädigung und zur Veröffentlichung des Urtheils
in 10 Journalen . Eine gleiche Verurtheilung wurde gegen
Rochefort und Delpierre , Redakteur und Gerant des „ Intransi¬
gent", ausgesprochen.

Großbritannien .
London , 27 . Nov., Abends. (Tel .) Der unter dem Vorsitz

der Königin zu Windsor abgehaltene Geheime Rath be¬
schloß die Einberufung des Parlaments auf den 6 . Ja¬
nuar. Botschafter Dufferin ist vom Besuche bei der Kö¬
nigin in Windsor hierher zurückgekehrt und begibt sich in
nächster Woche wieder nach Petersburg.

London , 28 . Nov. In einer zu Hanley gehaltenen
Rede wies Staatssekretär Granville auf die beschämende
Lage Irlands hin , wo Eigenthum und Leben aller Ga¬
rantien der Sicherheit ermangeln. Es sei unmöglich , diese
Zustände fortdaueru zu lassen ; die Regierung werde dem
Parlamente Maßregeln vorschlagen müssen , welche dem
gegenwärtigen Bedürfnisse genügten und die Zukunft des
Landes sicherstellten. Granville gab sodann einen geschicht¬
lichen Ueberblick über die orientalische Frage. Bezüglich' Griechenlands sei kein neuer Vorschlag gemacht ; es sei
aber unmöglich , die griechische Frage ungelöst zu lassen.
Redner gedachte des englischen Vorschlages , Smyrna zu
besetzen , und theilte mit, daß Rußland und Frankreich den-

' selben angenommen hatten ; auch Oesterreich versprach An¬
fangs , dem Vorschläge beizutreten, lehnte aber später ab ,
in Folge dessen auch Frankreich und Deutschland die Theil-
nahme verweigerten. Die Pforte aber beschloß, sobald sie
Kenntniß von den Pourparlers der Mächte erhielt , Dulcigno
zu übergeben. Granville trat nun für das europäische
Konzert ein , welches thatsächlich bestehe und hoffentlich
noch lange fortdauern werde , und hob die loyale Mit¬
wirkung Oesterreichs , Deutschlands und Italiens hervor.
Die Beziehungen zwischen England und Rußland seien
durchaus freundschaftlich . England habe kein Bündniß
mit Rußland abgeschlossen ; gewiß M auch seiner Zeit kein
geheimes Abkommen zwischen beiden Mächten getroffen .
Deutschland übe einen höchst wichtigen Einfluß aus , wie
es seiner großen Machtstellung in Europa gebühre . Deutsch¬
land sei es gewesen , welches in der orientalischen Frage
das europäische Einvernehmen bis diesen Augenblick auf¬
recht erhielt. Der Minister schloß mit der Versicherung ,
daß die Regierung an ihrer auswärtigen Politik festhalte ,
indem sie bemüht sei, das europäische Konzert aufrecht zu
erhalten und zugleich die volle Freiheit ihres Urtheils und
ihrer Aktion zu wahren .

London , 29 . Nov . (Tel .) Das Coldstream - Garde-
regiment erhielt den Befehl, nach Irland sich einzuschiffen.

Helden des Dorfes , dem Ritter des Eisernen Kreuzes, der den
jungen Eichbaum eingesetzt hat, hätten wir gern den Prediger ein
wenig würdiger gesehen . Dieser hat gar wenig Gestalt nach
Schöne , ist vielleicht aber just so den guten Thüringer Bauern
der bestverstandene Seelenhirte . In allen Einzelheiten , wie z . B .
in den Händen,

'
ist das Bild schön gezeichnet, die Malerei sicher ,

die Stimmung einheitlich und freundlich . Auch der Himmel wie
das Gemäuer der Kirche sind hübsch gemalt.

Professor Knorr zeigt uns einen Frühsommermorgen im
Hardtwald , vorn Laub und Gras in lichtem Grün , darüber
Föhrenstämme von der rothen Morgensonne hell beleuchtet, end¬
lich ein tiefblauer Himmel , wie wir ihn sonst nur um Mittag zu
sehen gewohnt sind . Es scheint, als ob das Bild noch nicht ganz
fertig sei : die rothen Stämme zeigen noch die schwarzen Kon¬
turen der Aufzeichnung auf der Leinwand und die Büsche im
Vordergründe heben sich noch nicht plastisch ab .

Ein kleiner Amor von Volz ist hübsch in der Farbe und
zierlich in der Zeichnung. Der kleine Bursch koquettirt bis in
die Fußzehen hinab.

Von H . v . Marschalk sind ein Paar kleine, von Talent zeu¬
gende Bildchen ausgestellt. Leider ist in beiden die Perspektive
nicht gehörig beachtet .

Erinnerungen ans Central -Afrika .
Von Richard Buchta .

(Aus der „ Neuen Freien Presse "
.)

Hinaus ging es in den Montan Nzige (Lac Albert) , das
enorme Reservoir des Nil , den See . über den, seit Speke und
Grant ihn erkundet , Sir Samuel Baker ihn 1864 , der Erste
unter den Weißen , gesehen , so viel gefabelt wurde , dessen Be¬
deutung für den heiligen Fluß Eghptens so lebhaft besprochen
und bestritten, dessen Westufer noch bis heute von keinem Euro¬
päer betreten wurde. Zur Rechten stiegen die gigantischen
Mauern der „ Blauen Berge " empor . Gipfel über Gipfel in
Phantastischen,' allen geognostischen Bildungsgesetzen Hohn spre-

Rutzland.
St . Petersburg, 28 . Nov. (Tel .) Bezüglich der Per¬

ser und Kurden schreibt die „Agence russe" :
Rußland würde, falls die Perser der Kurden nicht Herr werden

könnten , bei der Nähe der Grenzen zweifelsohne genöthigt sein,
den Persern beizustehen .

Orient .
Bukarest , 27 . Nov. Die Thronrede , mit welcher der

Fürst die Kammern eröffnete , konstatirt die guten Be¬
ziehungen zum Ausland , sowie das Vertrauen und die
Achtung , welche die Mächte dem jungen Staate Rumänien
bezeigen . Mehrere Verträge und Konventionen, welche
die Regierung mit verschiedenen Mächten bereits abge¬
schlossen hat oder welche noch in Unterhandlung begriffen
sind, werden den Kammern vorgelegt werden. Die Frage
des Reglements über die Freiheit der Schifffahrt auf der
unteren Donau wird demnächst durch die europäische Kom¬
mission in Galatz entschieden werden. Die Regierung wird
im Bewußtsein der großen Interessen Rumäniens auf der
Donau dieselben aufrechtzuerhalten und zu vertheidigen wis¬
sen in Uebereinstimmung mit dem Text der Verträge und
dem Prinzipe der Freiheit der Schifffahrt . Die Thron¬
folge-Frage wird nach den Vorschriften der Verfassung ge¬
regelt und den Kammern zur Kenntniß gebracht werden.
Die übrigen angekündigten Fragen betreffen innere Ange¬
legenheiten .

' Die Thronrede hebt bezüglich der Armee
hervor, daß es dieses Jahr möglich gewesen sei, das Prin¬
zip der allgemeinen Wehrpflicht anzuwenden und das ge-
sammte Jahreskontingent einzuberufen, sodaß 1880 30,000
Konskriptionspflichtige eingereiht werden konnten . Die
übrigen angekündigten Fragen betreffen innere Angelegen¬
heiten . Gegen den Schluß der Thronrede drückt der Fürst
sein volles Vertrauen aus , daß , dank der Weisheit der
Großmächte, der Friede auf der Balkan-Halbinsel erhalten
bleiben wird .

Ccttinje , 27 . Nov. (Polit. Korresp.) Die Militärkon¬
vention betreffend Dulcigno ist vorgestern Nacht unterzeich¬
net. Die Okkupation Dulcigno's Seitens der Montene¬
griner begann gestern Mittag ; um 6 Uhr Abends war
die Besetzung der Stadt und der umgebenden Positionen
vollzogen .

Persien .
Teheran , 27 . Nov . (Reuter 's Bureau. ) Nachrichten

aus Herat vom 7 . November zu Folge befindet sich Ayub
Khan in sehr schwieriger Situation , ist von Hilfsmitteln
entblößt und besitzt nur wenig Anhänger, erhielt auch keine
Unterstützung Seitens Persiens .

Australien .
Melbourne, 28 . Nov. (Tel .) Der Kapitän und 6 Mann

des englischen Kriegsschiffes „ Sandfly" wurden von den
Eingeborenen der Salomonsinseln ermordet.

Nordamerika .
Washington, 27 . Nov . (Tel . ) Die Regierung beschloß,

monatlich für 10 Millionen Dollars Goldmünzen zu prä¬
gen, und dürfte so lange damit fortfahren, bis die in der
Schatzkammer vorhandenen Barren im Werthe von 85
Millionen erschöpft sind .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 28 . Nov . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
amts des Innern in Nr. 48 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 26 . November l. I . wurde Gustav
Schaumann in Sao Paulo, Brasilien , zum Konsul da¬
selbst ernannt , der Kaiserliche Vicekonsul F . Bandinel in
Niutschwang (China) auf seinen Antrag aus dem Reichs¬
dienst entlassen und dem Kaufmann Ernst Helfft in
Stettin Namens des Reichs das Exequatur als kolum¬
bianischer Konsul daselbst für die Provinz Pommern ertheilt.

Karlsruhe , 28 . Nov . Bei der Hundemusterung im Juni l . I .
wurde im Großherzogthum im Ganzen für 22,958 Hunde die ge¬
setzliche Taxe entrichtet . Außerdem wurde solche in der Zeit zwi¬
schen der Musterung des Vorjahrs und des laufenden Jahres für

2308 Hunde bezahlt . Die Gesammtzahl der versteuerten Hunde
hat sich hiernach auf 25,266 belaufen. Darunter befanden sich
18,748 männliche und 6518 weibliche Thiere.

In den Städten von 4000 und mehr Einwohnern , in welchen
bekanntlich die Taxe 16 M . beträgt , kamen 5190 , in den übrigen
Gemeinden, in welchen nur eine Taxe von 8 M . zu entrichten
ist, 20,076 Hunde zur Versteuerung. — Der Ertrag der Taxen
belief sich demnach in den ersteren Gemeinden zusammen auf
83,040 M . und in den übrigen Gemeinden zusammen auf
160,608 M -, im Ganzen auf 243 .648 M . , wovon , nach Abzug
der Musterungs - und Erhebungskosten, die Hälfte in die Ge¬
meindekassen fließt.

Die Anzahl der Hunde hat, seitdem mit Gesetz vom 22 . Mai
1876 die Hundstaxe von früheren 3 Gulden (5 M . 14 Pf .) auf
8 M . , bczw. (in den Gemeinden von 4000 und mehr Einwoh-.
nern) von früheren 6 Gulden (10 M . 29 Pf .) auf 16 M . erhöht
wurde, alljährlich abgenommen. Während dieselbe nämlich im
Jahre 1875 noch . 38,032 betrug,
sank sie im Jahre 1876 auf . . . . 32,383 ,

„ , 1877 . . 28,824,
„ „ 1878 „ . . . . 27.878 ,
„ „ 1879 .. . . . . 26,265,
., „ 1880 „ . . . . 25,266 herab.

Die Absicht des Gesetzes , welches in erster Reihe Verwinde-
der Anzahl der Hunde bezweckte , ist hienach in der That erreicht
worden , und zwar ohne daß sich gegenüber früher eine Einbuße
für die .Staatskasse bezw. die betheiligten Gemeindekaffen ergeben
hat, denn der Ertrag der Hundstaxen hat sich im Jahre 1875
im Ganzen nur auf die Summe von 230,308 M . belaufen, wäh¬
rend derselbe nach Obigem für das Jahr 1880 sich immer noch
auf 243,648 M . gestellt hat.

86vw . Karlsruhe , 28 . Nov, (Mittheilungen aks der Stadt -
raths - Sitz ung vom 25 . d . M .) Der Unternehmer der Kehricht¬
abfuhr, Allgaier, hat nach Ablauf des Vertrags um Erhöhung
der bisherigen vertragsmäßigen Vergütung aus der Stadtkaffe
nachgesucht . Auf Antrag der Baukommission wird — vorbehalt¬
lich der Bewilligung der Mittel durch den Bürgerausschuß —
eine Aufbesserung von jährlich 1000 M . gewährt, welche im Ver-
hältniß zu den seit 1877 neu erbauten Häusern steht . Ein neuer
Vertrag wurde mit dem Unternehmer abgeschlossen und .erhält dir
Genehmigung. — Hr . W . Schaefer und Frau Moninger Wwe..
beabsichtigen auf ihrem Grundeigenthum zwischen der verlänger¬
ten Sophien - und Kriegsstraße 3 Straßen anzulegen. Auf An¬
trag der Baukommission erklärt sich der Stadtrath mit den
Straßenprojekten , soweit diese Straßen auf Karlsruher Gemarkung
fallen, unter folgenden Bedingungen einverstanden : 1) Die ge-
sammte Straßenherstellung erfolgt auf Kosten der Unternehmer
und durch dieselben nach den durch das städtische Wasser- und
Straßenbauamt zu fertigenden Plänen , sowie unter Oberaufsicht
und nach den Anordnungen dieser Behörde. 2) Nach vorschrifts¬
mäßiger Beendigung der Straßenherstellungen sammt allen hiezu
gehörigen Leitungen übernimmt die Stadtgemeinde die Straßen
als Ortsstraßen und sorgt für die zukünftige Unterhaltung der
Fahrbahn derselben . — Es wird beschlossen, die zur Errichtung
einer Knaben-Arbeitsschule in hiesiger Stadt erforderlichen Mittel
in den nächstjährigenVoranschlag einzustellen . — Einige Metzger
und Wurstler haben das Ansinnen gestellt , es möchte im städt.
Schlachthaus eine Kleinviehschlächterei eingerichtet werden . Den¬
selben soll erwidert werden , daß zwar die Errichtung einer von
allen Metzgern zu benützenden Kleinviehschlächterei als eine in
wirthschaftlicher und gesundheitlicher Beziehung gleich vorteilhafte
Maßregel angesehen werden müsse und dieselbe , sobald es die
Verhältnisse der Stadt zulassen , in Antrag gebracht werde , daß
aber der Stadtrath nicht in der Lage sei , so lange das Schlach¬
ten von Kleinvieh in Privaten Schlächtereien stattstndet, blos für
einzelne Interessenten eine Schlachtstätte aus Gemeindemitteln zu
beschaffen. Auf Antrag des Aufsichtsraths der höheren Mädchen¬
schule wird beschlossen , bei Groß . Oberschulrath zu beantragen,
daß die Lehrerinnen der Vorschule der höheren Mädchenschule
mit Pensionsberechtigung auf Grund des Gesetzes vom 30 . Jan .
1879 angestellt werden . — Der Schulhaus - Neubau in der Wald¬
straße Nr . 83 kommt in der laufenden Woche unter Dach . Auf
Antrag der Baukommission wird den an diesem Bau beschäftig¬
ten Maurern und Zimmerleuten statt des üblichen sog . Richt¬
schmauses ein Geldgeschenk bewilligt. — Nach Mittheilung des
Stadtbauamts sind der Stockaufsatz auf die Leihhaus- Lokalitäten
und die damit verbundenen baulichen Arbeiten nunmehr fertig
gestellt . Der Aufwand beträgt rund 15,000 M .

Karlsruhe , 29 . Nov . Die beabsichtigte Abhaltung eines
kunstgewerblichen Weihnachts-Bazars soll in Folge ungenügender
Betheiligung für dieses Jahr nicht thunlich geworden sein.

Vom Gewerbeverein dahier wird auf kommende Ostern eine
Ausstellung von Lehrlings arbeiten beabsicht , wobei

chenden Formen übereinander gethürmt , bis zu sieben- und neun¬
tausend Fuß hoch . Weit nach Süden sprang ein Promontoir in
den im Morgennebel verhüllten See und brach in steilem Abfall
die Bergkette hier kühn ab , welche nach rückwärts sich von Neuem
erhebt und ein scheinbar unüberwindbares Hinderniß dem Ein¬
dringenden bietet . Neben mir im eisernen Boote , welches mich
nach Dufils an den Fällen von Apuddo bringen sollte , machte
es sich ein egyptischer Offizier , Omar Efendi, bequem , und da
er mich mit seinem unaufhörlichen Geschwätze langweilte , so
suchte ich seiner Redelust zu entgehen , indem ich eine Nummer
der mir kürzlich zugekommenen neuesten Zeitungen herausnahm
und mich in dieselbe vertiefte.

Es war dies eine elf Monate alte „ Neue Freie Presse " , welche
Herr Konsul Hansal in Chartum mir zuzuschicken die Güte hatte.
Obwohl ich bereits wiederholt die Blätter mit einer Aufmerk¬
samkeit , einem wahren Heißhunger durchgelesen , wie sie nur auf
central- afrikanischem Boden nach vielmonatlicher Abgeschlossen¬
heit von jedem Verkehr mit der Welt entstehen , so konnte sich
vielleicht doch noch eine unbeachtete Zeile finden , und vom Leit¬
artikel und Feuilleton an bis zur Jnseratenseite hatte ja doch
Alles ein lebhaftes Interesse für mich . Wie auf Gcisterflügeln
dem schwarzen Kontinente entrückt , fühlt man sich versetzt in die
liebe , so lange nicht gesehene Heimath ; wie süße Lieder klingen
die Worte der Muttersprache aus dem bedruckten Blatte an das
Herz. Heimath ! theure Heimath , sehe ich dich jemals wieder ?
So kam ich auch zu den Ankündigungen von all den Gegen¬
ständen , welche den Komfort der zu Hause Gebliebenen erhöhen ,
den Gesuchen nach Arbeit , Geld für Alles und was es sonst
noch an einen hohen Civilisationsgrad markirenden Anpreisungen
gibt , bis mein Auge auf einer Annonce hängen blieb , deren In¬
halt durch die Sätze „ wegen Mangels an Damenbekanntschaft",
„ auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege"

, „Diskretion
Ehrensache " genügend klar wird. Ein Heirathsantrag ! Unwill¬
kürlich glitten meine Gedanken zurück zu den dunkelhäutigen
Bewohnern der von mir bereisten Länder ; ich gedachte des An¬
trages , dem ich wenige Wochen zuvor glücklich entronnen , eines

Heirathsantrages , vorgetragen in Kinyoro und verdolmetscht in 's
Arabische , der niemand Anderem gegolten , als mir selbst , und
von niemand Geringerem ausgegangen , als von Nakatschupi,
königlicher Prinzessin von Unyoro, Rionga 's , des einstigen Herr¬
schers von Mruli , leiblicher Schwester.

Schon lange vox meiner Ankunft bei Rionga war ich auf
Nakatschupi neugierig gemacht worden durch den Brief eines
Freundes , welcher im Aufträge der 6KureK ursünurrz - sooiot^
zu Mtcsa , dem Kabaka von Uganda, gegangen war . „ Rionga, "
so schrieb er mir , „i? a r

'sllov , do pz.« L spleuckiä si ^tor,
^uek ao survpeLn tue «-, u mu8t pkotoxraok kor," und als ich
sie gesehen, mußte ich dem Urtheile meines englischen Freundes
beistimmen . In der That war es ein europäisches Gefichtchen ,
welches auf dem schlanken, hohen , eleganten Körper der Unyoro-
Prinzesfin stolz und selbstbewußt saß . Rionga bereitete mir
einen auszeichnenden Empfang ; die Auszeichnung bestand in
der Uebersendung eines Hofbeamten, welcher mir den Gruß des
Häuptlings nebst mehreren Ziegen , etlichen Hühnern , einigen
Körben Bananen und einem Topfe Pomb ° (Bananenbier ) über¬
brachte . Nachdem Rionga , begleitet von seinem Bruder Arkad -
janga und einer zahlreichen Suite von Wanyoro - und Lango-
Negern, sich hierauf persönlich zu meiner Begrüßung eingefun¬
den , hatte er am Abend meiner Ankunft in seinem Gehöfte eine
große Fantasia zu meinen Ehren befohlen . Dieser Abend mit
dem obscön- plastischen Tanze von Gestalten , denen das unge¬
wisse , flackernde Licht brennender Holzstöße , die phantastische
Kleidung und der bizarre Schmuck , verbunden mit einer Musik,
die an ungebändigter, ohrenbetäubender, echt afrikanischer Ur¬
sprünglichkeit nichts zu wünschen übrig ließ , etwas so wild Dä¬
monisches verliehen , daß man eine Scene des Hexensabbaths
oder das tolle Treiben sich ergötzender Teufel vor sich zu sehen
wähnte , dieser Abend war in seiner Wirkung noch frisch vor
meinem Gedächtnisse und blieb mir eben so unvergeßlich als all
die Eindrücke , welche , seit ich den Somerset - Nil überschritten,
durch eine neue Welt , die ihre Eigenthümlichkeitenin Land und
Leuten , Pflanzen und Thierwelt äußerte , auf mich cinstürmten.



Geldprämien und Diplome vertheilt werden sollen . Zur Be¬
helligung zugelaffen sind nicht nur jene hiesigen Lehrlinge , welche
die Fortbildungs - oder Gewerbeschule besuchen , sondern auch
solche, welche auf andere Weise eine Bildungsgelegenheit gesucht
haben ; Vorbedingung ist jedoch, daß ihre Meister Mitglieder des
Gewerbevereins sind.

Die Privat - Spargesellschaft fordert zur Vorlage der
Sparbücher spätestens bis 30 . Dezember auf behufs der Kon -
trole und Gutschrift der Zinsen und Dividenden . Einlagen werden
noch bis Ende Dezember angenommen ; Rückzahlungen von
Sparguthaben dagegen können des Rechnungsschluffes wegen nur
noch bis 4 . Dezember stattfinden .

Vom Bad . Frauenverein > Abtheilung für Kinderpflege , wird
die dringende Bitte um Beisteuern für die Krippe (Luisen¬
haus ) ausgesprochen . Die Anstalt hat seit ihrer zweijährigen
Wirksamkeit sich recht wohlthätig bewährt ; eine größere Zahl von
kleinen Kindern , deren Mütter der Arbeit nachgehen müssen , da¬
mit die Existenz der Familie erhalten bleibt , erhalten hier körper¬
liche und geistige Pflege , einfache, aber gesunde und kräftige Nah¬
rung . Von den städtischen Behörden und vielen Freunden fand
die Krippe bisher kräftige Hilfe , aber die Ausgaben wachsen mit
der vermehrten Kindcrzahl . Auch möchte den Kindern wie deren
so sehr angestrengten Pflegerinnen eine Weihnachts - Freude be¬
reitet werden .

Am nächsten Samstag den 4 . Dezember wird vom Elisa -
bethen - Berein im Saale des Museums ein großes Konzert
zum Besten armer Kranker unter der gefälligen Leitung
des Hrn . Hof -Kapellmeisters Mottl und unter der gütigen Mit¬
wirkung der Großh .

'
Hof -Opernsängerinnen Frau Meysenheim

und Frl . Kuhlmann , sowie der Hof - Opernsänger Hrn . Staudigl
und Roscnberg , des Pianisten Hrn . Reuß , des Hofschauspielers
Hrn . Prasch und der Hofmusiker HH . Schübel und Schuster ver¬
anstaltet . Das Nähere besagt das morgen erscheinende Programm .

In Heidelberg wurde am 28 . d . M . bei der Pfarrwahl der
evangel . Kirchengemeinde für den verstorbenen Dekan Herbst der
Pfarrer Schück aus Eberbach gewählt .

st Die Bienenzüchter des Bezirksamts Wiesloch , insbeson¬
dere die Vercinsmitglieder des Vereins für Bienenzucht , sind
auf Mittwoch den 1 . Dezember , Mittags 2 Uhr , zu einer Be¬
sprechung nach Wiesloch in das Gasthaus zur Pfalz eingeladen .
Hr . Stadtpfarrer Hofmann , von welchem die Einladung
Namens vieler Bienenzüchter ausgeht , wird die Versammlung
leiten , welche neben der Besprechung über Bienenzucht und Ueber -
winterung auch die Wahl eines Vereinsausschuß -Mitgliedes für
den Bezirk vornehmen wird . Auch aus benachbarten Bezirken
haben mehrere Bienenzüchter ihr Erscheinen bei der Versamm¬
lung zugesagt .

x In Mannheim ist das bisher als Sternwarte verwendete
Gebäude , am Ende des Schloßgartens gelegen , dem Verkauf
ausgesetzt .

In Wertheim bat sich unter Leitung des Professors Keller
ein Kirchengesang -Verein gebildet , welcher sich zur Aufgabe stellt ,
klassische Werke des Kirchengesangs einzustudiren .

Zu Freiburg hielt am 24 . d . M . im Historischen Verein
Hr . Archivar Hauptmann Poinsign on einen Vortrag über die
Zigeuner im südwestlichen Deutschland , deren erstes Auftreten im
Markgräflerland im Jahr 1422 nachgewiesen wurde . Redner
brachte aus Urkunden der Stadt manche interessante Mittheilungen
über dieses eigenthümliche Volk , welches trotz der schwersten
Verfolgungen immer wieder erschien.

Durch Bierbrauer Meyer zu Riegel wurde eine großartige
Wasserleitung angelegt . Mehrere Quellen sind am nördlichen
Kaiserstuhl gefaßt , in ein Hochreservoir geführt und von dort
mittelst eines Rohrstrangs von 5000 Meter nach Riegel in die
verschiedenen Etablissements der Brauerei geleitet . Die Leitung
ist mit Hydranten und Spritzen an den Hydranten versehen , so
daß sie zugleich ein wesentliches Hilfsmittel bei etwaigem Brand¬
unglück im Orte wird .

' Freibnrg , 26 . Nov . Trotz der verhältnißmäßig günstigen
Witterung herrscht doch gegenwärtig unter der hiesigen Arbeiter¬
bevölkerung großer Arbeiksmangel . Nicht allein Taglöhner und
Arbeiter von den Baugewerben werden von diesem Arbeitsmangel
in großer Zahl betroffen , sondern es herrscht auch unter den son¬
stigen Gewerben eine sehr mißliche Geschäftsstockung . Mit Rück¬
sicht auf diese schlimme Geschäftslage hat der hiesige Stadtrath
die Ausführung von Nothstandsarbeilen beschlossen und auf die
Tagesordnung für die am 3 . k. M . stattfindcnde Bürgerausschuß -
Sitzung nachträglich noch den Antrag gesetzt auf „ Verwilligung
eines im Jahre 1881 aus Wirthschaftscinnahmen zum Ersätze
kommenden Vorschusses bis zu 15 / 00 M . behufs Beschäftigung
verdienstloser Arbeiter "

. Leider hat die Bauthätigkeit dieses Spät¬
jahr schon sehr bedeutend nachgelassen . Die geringe Nachfrage
nach Häusern zum Ankäufe oder nach Miethwohnungen ist für
Bauunternehmer gegenwärtig nicht einladend zur Herstellung neuer
Bauten , da die Kaufpreise der Häuser und die Miethzinsc im
Sinken begriffen sind . Es wäre sehr zu wünschen , daß mehr
öffentliche Bauten und sonstige Unternehmungen zur Ausführung
kamen , um der so schwer darnicderlicgenden Bauthätigkeit etwas
aufzuhelfen ; die Arbeitslöhne und die Preise der Baumaterialien
sind gegenwärtig so nieder , daß die Ausführung solcher Unter¬
nehmungen kaum je billiger zu stehen kommen würde . Von
größeren Bauten , welche die hiesige Stadtgcmeinde dem Verneh -

Als ich des andern Morgens Rionga besuchte , fand ich ihn ,
angeblich krank , in einer seiner Strohhütten auf einem erhöhten
Sitze , einer Art Divan , mit verschränkten Füßen , den Ober¬
körper bis unter die Brust entblößr , wodurch ein trotz des vor¬
gerückten Alters noch immer sehr muskelkräftigcr Torso sichtbar
wurde ; von der Brust ab war der barhäuptige Unyoro - Schech
in einen Mantel aus Rindenstoff eingehüllt . Neben ihm , eben¬
falls auf dem Divan , war seine alte Mutter , in ein grellrotbes
Tuch gekleidet, als dem Ehrensitze , niedergchockt . Diesen Beiden
gegenüber saß auf dem mattenbelegten Boden eine Anzahl älterer
Weiber , dem starkbevölkerten Harem Rionga 's ungehörig . Nach¬
dem ich mit Rionga einen herzlich erwiderten Händedruck ausge¬
tauscht , befahl er einem der vor der kleinen , kaum vier Fuß
hohen Thür harrenden Diener , mir einen Stuhl oder vielmehr
einen Schemel zu bringen , und bot mir den Sitz in manierlich¬
ster Weise . Ich erkundigte mich nun nach seiner Krankheit ,
welche wohl nur fingirl oder vielmehr eingebildet war — der
große Kudjur , sein Oberzauberer , hatte schlechte Zeichen in dem
Magen eines Huhnes gefunden — , gab ihm eine Dosis irgend
eines nicht Schaden bringenden Mittels und erhöhte die Bedeu¬
tung desselben durch eine umständliche Gebrauchsanweisung ,
welche sich vorzüglich auf Zeit und Ort des Einnehmens bezog ;
ohne eine solche charlatanmäßige Anleitung würde der Werth
meiner Medizin unter allen Bedingungen bei den Wanyoro eben
so gut als bei anderen Negerstämmen ein nichtiger gewesen sein.

(Fortsetzung folgt .)

men nach in diesem Winter in Angriff nehmen wird , sind zu nen¬
nen ein Volksschul - Haus , ein Erweiterungsbau zum Heiliggeist -
spital und ein Schlachthaus .

U Freiburg , 28. Nov. Die Schwurgerichts- Sitzungen für
das IV. Quartal werden am hiesigen Landgerichte Montag den
13. Dezember beginnen . Zum Vorsitzende » wurde Hr . Landge¬
richts -Direktor v . Rotteck und zu dessen Stellvertreter Hr . Land -
gerichts - Rath Brunner ernannt . — Letzten Freitag hielt Hr . Land¬
gerichts -Direktor Kiefer im lieberalcn Verein dahier einen Vor¬
trag über das Reichsgesetz vom 11 . Mai 1879, den Verkehr mit
Nahrungsmitteln , Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen be¬
treffend . Das sehr zeitgemäße Thema hatte einen überaus zahl¬
reichen Besuch der Versammlung veranlaßt und erntete der in¬
teressante Vortrag große Aufmerksamkeit und reichen Beifall der
Zuhörer . — Vor Kurzem wurde in einer größeren Versammlung
von Mitgliedern der hiesigen evang . -protest . Kirchengemeindc der
Beschluß gefaßt , es solle im Laufe der nächsten Monate eine
Anzahl Jedermann frei zugänglicher Vorträge aus dem Bereiche der
Geschichte des Christenthums gehalten werden . Diese Vorträge
sollen nicht der Förderung eines bestimmten kirchlichen Partei -
zwcckes dienen , vielmehr soll durch sie auf dem Wege geschicht¬
licher Nachweisung vor Allem daS tiefere Verständniß der Grund¬
lagen des Christenthums gefördert und gepflegt werden . Bis
jetzt haben sich die HH . Stadtpfarrer Köllrcuter , Divisionspfarrer
Ströbe , Landgerichts -Direktor Kiefer und Professor Fehrle zur
Uebernahme solcher Vorträge bereit erklärt . — Die gegenwärtige
überaus milde Witterung kommt unseren Landwirthen , die durch
die regnerische Witterung im Oktober mit ihren Feldarbeiten zu¬
rückgekommen waren , sehr gut zu statten . An den Reben hat
sich das Holz so schön und kräftig entwickelt , daß unsere Reb¬
leute sich für das nächste Jahr der besten Hoffnung hingeben . —
Während Anfangs der letzten Woche in dem nahen Haslach durch
einen Brand ein Wohnhaus cingeäschert wurde , ist gestern Morgen
in dem benachbarten Dorfe Zähringen ein Haus mit Scheune
und Stallung vollständig niedergebrannt . In beiden Fällen ist
über die Entstehungsursache bis jetzt nichts bekannt geworden .

Singen , 25 . Nov. (Konst. Z .) Gestern Mittag kündigten
mächtige Böllersalven vom Hohentwiel den Bewohnern des Höh¬
gaues die Fertigstellung des Wiederhold - Denkmals an .
Dasselbe , eine Büste aus Eisenguß , ruht auf einem schönen , ge¬
schmackvoll gearbeiteten , rothen Sandstcinsockel und trägt auf der
vorderen Seite die Inschrift :

Konrad Wiederhold
geb. 1598, gest. 1667.

auf der Rückseite :
Festungskommandant

von 1634—1640.
Auf Einladung versammelten sich viele fremde und hiesige

Herren auf dem Festplatz und nachdem die Feierlichkeit vorüber
war , wurde von Hrn . Forstwart Karrer vom Bruderhof in die
Chronik folgender Eintrag gemacht , der von den Anwesenden
unterzeichnet wurde :

Hohentwiel , den 24 . Nov . im Jahre des Heils 1880 .
Heute wurde die neuerstellte Büste des weiland tapfern und

für Hohentwiel unvergeßlichen Kommandanten Konrad Wieder¬
hold auf einem solid und geschmackvoll gearbeiteten Postament
aufgestellt .

Bei schöner Spätherbstwitterung und bei prachtvoller Alpen¬
fernsicht haben Unterzeichnete Verehrer des Hohentwiels aus
Singen , sowie Angehörige des Berges selbst das neuerrichtete
Denkmal durch ihre Anwesenheit eingeweiht und unter Böller¬
schüssen dem alten Kommandanten , sowie dem König der Höh -
gauerberge zum Schluß der Feierlichkeit bei einem Trünke Hohent -
wieler Weines ihre Ergebenheit bezeugt .

Das Monument soll nun zum ewigen Angedenken auf dem
Platze zwischen der alten Herzogsburg und der Wiederholds -Kirche
Zeugniß davon oblegen , was ein tapferer Kriegsmann einst ge¬
leistet hat . Wie der alte Kommandant selbst Freund eines guten
Trunks und trotz der Kriegsgefährlichkeiten zu Glimpf und Scherz
stets aufgelegt war , so wollen auch wir mit einem fröhlichen Trunk
schließen : „ Es lebe der Hohentwiel und sein einstiger tapferer
Vertheidiger Wiederhold .

" ( Folgen die Unterschriften .)

Vermischte Nachrichten .
— ( Die Wettervorhersagungen . ) Man weiß , daß es dem

bekannten Wetterpropheten Professor Klinkerfues in Göttingen
nicht leicht geworden ist, seinen Prognosen , die ja auch heute noch
von einem großen Theil des Publikums mit sehr skeptischen Aus¬
lassungen begleitet zu werden pflegen , Geltung und Respekt zu
verschaffen . Darauf bezüglich erzählt Heinrich Kolwey in einem
Feuilleton über Klinkerfues : „ Als , es war vielleicht im Jahre
1874 , in der „ Göttinger Zeitung " anonym die ersten Wetteran -
kündigungen erschienen, lachte man in allen Kreisen darüber und
war sogar entrüstet , als man erfahren hatte , daß es ein deutscher
Professor sei , der sich mit solcher, eines Schäfer Thomas würdi¬
gen Schreiberei befasse. Angesehene Personen versuchten ihren
ganzen Einfluß , dem Hrn . Professor ein Unternehmen aus dem
Sinn zu reden , welches mit der Zeit das ganze Ansehen des
Professorenstandes untergraben müsse. Selbst einigen Studenten
wurde es beim Testiren der Kollegia unter den Fuß gegeben ,
ihren etwaigen Einfluß nach dieser Richtung hin gelegentlich gel¬
tend zu machen . Haus - und Pferdephilister sahen die ganze
Zukunft der Universität Göttingen bedroht und schickten dem
Professor Drohbriefe . Dazu kam noch , daß die ersten Wettcr -
ankündigungen im Vergleich mit den späteren sehr wenig Treffer
aufzuweisen hatten , was die Spötter natürlich sehr anregte , zu¬
mal wenn der Herr Professor , der , um dem Verdachte zu ent¬
gehen , er glaube selbst nicht daran , sich seinen Ankündigungen ent¬
sprechend zu kleiden pflegte , beim schönsten Wetter den Regenschirm
spazieren führte oder im stärksten Regen ohne denselben lustwan¬
delte . Gewiß muß man zugeben , daß ein besonderer Muth da¬
zu gehört , unter solchen Verhältnissen , die in einer kleinen , klatsch¬
süchtigen Universitätsstadt geradezu erdrückend wirken , den Weg
zu einem Ziele zu verfolgen , wenn man durchaus nicht das Be¬
streben hat , für einen Sonderling zu gelten . „ Erfreulich ist es
deßhalb auch, zu vernehmen , daß kleine Triumphe schon im An¬
fänge seines Unternehmens unserem Professor die schwere Arbeit
des Wandelns auf einem so dornigen Pfade versüßten . An
einem schönen Sommerabend fand in Burhenne 's Garten ein
großes Konzert statt . Die ganze Noblesse Göttingens hatte sich
in den besten Toiletten dort eingefundcn ; nur der Professor war
ganz für Regenwetter vorbereitet , denn er hatte für den Abend
einen nicht unbedeutenden Platzregen angekündigt . Der Himmel
war noch unbewölkt , als der Hr . Professor eintraf . Nach der
großen Pause jedoch raffelte es plötzlich mit furchtbarer Gewalt
durch die Blätter der Bäume ; Alles rannte Schutz suchend vor
den mächtigen Regengüssen nach den nur zu bald überfüllten
Veranden , während der Professor , unter seinem großen Schirme
stehend , dem tumultuarischen Treiben mit demselben mitleidigen
Lächeln zusah , mit welchem ihn Viele bei seinem Eintritt in den

Konzertgarten mit Rücksicht auf den Regenschirm empfangenhaben mochten . Das war der erste kleine Sieg ! . . .
Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .

29 . November ,
Morgens 8 Uhr .

Bar . a. o«u
d. Meeres¬
spiegel red

Wind . Wetter . Temperatur
5' E. 4vA.

Mullaghmore 7^ SW mäßig bedeckt -d 7" E.Aberdeen 762 WSW leis . Z . wolkenlos st - 4Christiansund 748 SW Sturm RegenKopenhagen 768 SW leicht Nebel -j- 7Stockholm 757 WSW mäßig bedeckt st- 8Haparanda 747 SE leicht bedeckt — 2Petersburg 757 WNW leicht bedeckt st - 2Moskau 762 S leiser Zua bedeckt st- 3Cork .Queenslown 767 SW schwach Regen st- 11Brest 773 S leicht bedeckt st- 10Helder 772 SSWschwach wolkigSylt 769 WSW stark Dunst st - 7
Hamburg 774 WSW mäßig bedeckt st- 4Swinemündt 773 WSW mäßig bedeckt st- 4 KNcufahrwaffer 771 W schwach bedeckt st- 7Memel 766 W frisch bedeckt st- 6
Paris 777 E leiser Zug Nebel st - 1Münster 756 still heiter st- 1
Karlsruhe 777 NE schwach bedeckt
Wiesbaden 778 SW leis. Zug bedeckt
München 776 E schwach Nebel st- 2
Leipzig 778 S leiser Zug heiter — 1Berlin
Wien

775 SW schwach
fehlt

halb bed. st- 2

Breslau 777 SW leis. Zua heiter st- 3
Ile d 'Aix 774 SE mäßig bedeckt 4
Nizza
Triest

772 N schwach
fehlt

heiter -l- ii

Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert . Der hohe
Luftdruck mit ruhigem , stellenweise heiterem Wetter und schwacher
Luftbewegung liegt noch über Centraleuropa , nur an der deutschen
Küste wehen vielfach Stürme , westliche und südwestliche Winde .Uebcr den Shetlandsinseln , sowie in Christiansund dauern die
Stürme aus westlicher Richtung noch fort . Dagegen ist in
Irland und England wieder ruhiges Wetter eingetreten . In
Deutschland liegt die Temperatur meist noch um einige Grade
über der normalen . Erhebliche Niederschläge wurden nicht gemeldet .
Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe «
Novbr .

Barom .
mm

Thermom .
in 6 . seit tri »/„

Wind. Himmel . B emerkung .
27 . Na» Is » Uhr 760.8 -s- 8 .8 92 SW . bedeckt veränderlich .28 . « rg». 7 Uhl 764 .7 -I- 4 .4 100 SSW . neblig .

„ MttgS . L llhr 765 .9 f- 8 .2 86 NE . klar heiter .

„ RachtS 9 Uhr 766.4 - 4 .5 97 NE . bedeckt trüb .
29 . M,gs. 7 Uh, 765 .8 -s- 4 .2 94

„ Mttgs . L UHr 764.6 ^ 6 .4 81 „ „ „
Wasserstand des Rheins .

Maxau , 28 . Nov ., Morgens. 4,17 w , gefallen 5 ow . Am
29 . Novbr . , Morgens . 4,12 w , gefallen 5 ew.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 29. November 1880.

Staatspapiere .
4"/oDeutscheReichsanleihe100 .25
4"/a Preuß . Consols 100.—
4°/v Baden in Mark 100.18
4°/o Bdyern —
4 " /„ Oesterr . Goldrente 75
4Vs"/o „ Silberrente 63
4' /b °/v „ Papierrente

(Mai -Novb . ) 62.31
6" /o Ungar . Goldrente 93
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877 92
5 °/o „ Orientanleihe

II . Em . 58
6°/o Amerikaner v . 1881 —.—
5 °/o „ (Consols ) 99V»

Banken .
Deutsche Reichsbank 148
Basler Bankverein 141.25
Oesterr . Kreditaktien 246V »
Darmstädter Bank 154 ' i
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 137l-s
Deutsche Handelsgesellsch .117.75
Disconto Commandit 179 .—
Meininger Bank 98
Schaffhaus . Bankverein 92V»

Bahnaktie « .
>Beraisch - Märkische 116 .50
Meckl. Frd .-Franz — .—
Elisabeth -Bahn 178
Franz -Josefs -Vahn 157 .87
Galizier 140 . —
Lombarden 79 .—
Nordwestbahn 161 . 25
Staatsbahn 242 .—

Prioritäten .
Nordwestbahn Utr. L . 88 V,
Gotthardbahn , I . - M .Ser . 9lVr
5°/o Oesterr . Südbahn 94 .81
3°/° „ „ 54 '/»
5°/oOest .yrz .-Staatsbabs104 .—
3"/o „ „ , 75 .33
Loose , Wechsel und

Sorte «.
5°,o Oesterr . Loose v . 1 : 122V,
Ungarloose 221 .40
Wechsel auf Amsterdam 168 30

„ „ London 20 .36
„ „ Paris 80.73
„ „ Wien 172 .30

Napoleonsd 'or 16. 12—16
Tendenz : fest .

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurahütte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : fest.

! Wie» .
497.— Kreditaktien
486 .— Lombarde»
159 .50 Anglobank
179.20 Napoleonsd 'or

116 7̂0
152.20

Tendenz : fest .

286 .90

126 .
'
50

9 .35

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten . 23 . Nov. Fanni Marie Elise, V. : Leop. Steinel ,

Großh . Notar - — 21 . Nov . Kart Wilhelm , V . : Frdr . Wilhelm
Scholler , Taglöhner . — 25. Nov . Jda Joh . Wilh . , V . : Wilh .
Nagel , Wagnermeister . — 26 . Nov . Marie Luise , V - : Franz
Mühlhausen , Sergeant . — 27 . Nov . Margaretha , V . : Frdr .
Kehlhofer , Schriftsetzer . — Wilh . Theodor , V . : Gg . Butz , Tele¬
graphendirektor . — Paul Adolf , B . : August Ruh , Fabrikant .

Eheaufgebote . 29 . Nov . Heim . Kohlbecker von Rothensels,
Schreinermeister hier , mit Rosa Ruf von Zusenhofen . — Andreas
Taafel von Oeschelbronn , Schlosser hier , mit Maria Sauser
von Engstlatt .

Todesfälle . 26. Nov. Albert Herrmann, Wwer . , Prakt . Arzt ,
61 I . — 27 . Nov . Rosine Wolf , Wwe . . Privatiere , 66 I . —
28. Nov . Marg . , 1 Tag , V . : Kehlhofer , Schriftsetzer. —
Julius , 5 Mon . 14 -rmge, V . : Herrmann , Tapezier . — Karoline
Kugel , Oberkirchenraths - Wittwe , 74 I .

Freiburg , 26. Nov. Benedikt Hetzel , Privatier , 67 I . —
Billinge « , 27 . Nov. Adolf , 3 I . , B . : Blumenwirth Dold . —
Heidelberg , 28 . Nov . Frau Emma Zeltler, geb . Lammert.

Grohherzogl . Hoftheater .
Dienstag . 30 . Nov . 133. Abonnementsvorstellung . Ambrosius ,

Schauspiel in 4 Akten, von Molbech . Deutsch von Adolf Strodt -
mann . Anfang V- 7 Uhr .

Theater iu Baden .
Mittwoch , 1 . Dez . 7. Abonnementsvorstellung . Die böse

Stiefmutter , Familienbild in 1 Akt, von G - zu Putlitz . Lalage ,
Lustspiel in 3 Akten , von Ewald Böcker. Anfang V-7 Uhr .



Todesanzeige.
215 . Karlsruhe . Freun -

I den und Bekannten geben
wir die schmerzliche Nach¬

richt, daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante ,

Frau Oberkirchenrath
Kugel Wwe. , geb . Schmith,

heute Nachmittag im Älter von nahe¬
zu 75 Jahren unerwartet schnell
und sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 28 . Novbr . 1880 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

iL ^ Tödesanzeige.
218 . Villingen . Theil -

nehmende benachnchtigenwir ,
daß unser liebes Kind

Adolf
gestern Abend im Alter von 3 ' /«,
Jahren an einer Gehirnentzündung
verschieden ist .

Villingen , den 28 . Novbr . 1880 .
G . A . Dold z . Blume .
Frieda Dold , geb . Börfig .

Todesanzeige.
228 . Heidelberg . Heute

erlöste der Tod meine liebe
Frau Emma , geb. Lam -

Mert , von ihren langen , schweren
Leiden .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen ,

Heidelberg , 28 . Novbr . 1880 .
Professor vr . Karl Zettl er ,

Im Berlage von Moritz Schauenburg
in Lahr ist soeben erschienen : 165 .

Lehrer-Sangerrunde .
Mannerchöre

für Lehrer - stonfcrenzen und Lehrer -
Leminare .

Herausgegeben von F . W . Gering ,
k. Musikdirektorund Oberlehrer am
k. Seminar zu Straßburg i. Elsaß.

266 S . Oktav . Cartonnirt Preis 2.
Eleg . gebd . in Leinwand 2 . 30 .

Parthiepreis bei Abnahme von 25 Exem¬
plaren : cart. L 1. 60 , gebd . in

> Leinwand L i . 85 .
Die Kommission zur Prüfung der

„Lehrer -Siingerrunde " urtheilt über die
Sammlung in nachstehender Weise :
» „ Wir haben alle Lieder der „ Lehrer -
Säugerrunde " geprüft . Unter dem
Schönen zählen sie zum Schönsten,
unter dem GediegenenzumGediegensten,
unter dem Paffenden zum Passendsten .
Der Verfasser hat zu seiner Sammlung
nur Kern -Kompositionen derausgezeich-
netsten Komponisten nebst einigen eige¬
nen Kompostsionen gewählt. Die geist¬
lichen Gesänge , Choräle und andere
Chöre eignen sich in gleicher Weise für
beide Konfessionen, für die katholische
sowohl als auch für die evangelische .
Triviales und das für den Lehrermund
Unpaffende kommt in der „ Lehrer -
Sängerrunde " nicht vor . Durch die
ganz- Liedersammlung weht ein frischer
Geist- Eine besondere Abtheilung von
Lehrer - Liedern entspricht den Lehrer -
Pflichten. Das ganze Buch ist im vollen
Sinne des Wortes ein Lehrerbuch . Es
ist unsere feste Ueberzeugung , daß ein
öefferes Bereinsbuch schwerlich gefunden
werden könne ."

Zu beziehen durch alle soliden Buch¬
handlungen ; in Karlsruhe durch

die G . Braun 'sche Hofbuchhandlung,
Macklot 'sche Buchhdlg . . Müller
Lk Gräff , Th . Ulrici und die
Musikalienhandlung von F . Doert .

In Ferd. Diimmler's Verlagsbuch¬
handlung ( Larrwitz L D aßmann ) in Berlin
erschien u . ist vorrsithig in allen Buch¬
handlungen : 160 . 1 .

Geschichte
-er Römischen Literatur.

Für Gymnasien , höhere Bildungs -An¬
stalten und zum Selbstunterrichte von
Professor Or Eduard Munk .

Zweite Auslage .
Bearbeitet von

vr . Hscar Leyffert ,
Oberlehrer am Sophien - Gymnasium

zu Berlin .
2 Bde . gr . 8°. geh . 10 M . . Halbsranz-

dand geb . 11 M . 50 Pf .
Das literarische Centralblatt spricht

sich über das Werk wie folgt aus :
Mit Freuden schließt sich Referent

den anerkennenden Beurthcilungen au,
welche das Werk lange vor seinem voll¬
ständigen Erscheinenm andern Blättern
gefunden hat . — Plan u . Ausführung
halten wir für sehr zweckmäßig , und
wenn irgend etwas , geeignet, eure be¬
hagliche Freude am Gegenstände zu
wecken . Die Ucbersetzungen sind fast
durchweg leicht und angenehm zu lesen,
die Auswahl läßt ebenfalls selten etwas
zu wünschen übrig u . bietet fast überall
des Charakteristischen eine soreichcFülle ,
daß der Leser die beigefügten Urtheile
nicht nur zu verstehe» , sondern mit
einiger Selbstständigkeit zur würdigen
jm Stande ist .

12S.2. Lnrlari »!»«

4 il8 llem lieblet « ster Nua 8t- Ill «lu 8 lrle
trecken kortväbrenä ru ein,
als : «tentseds unck trsmäe

Vssreo »ns : «It-Klsssiu,?, Lisso . Wickel ; Orkevrerie Okristoüs ;
Uvutsvlxsr Mdimeiklt (mittelalterlied , in massiv Silber ;
sisckl »«!»«, persldikk « , japaa . ; TU«« ;

Lronlenekter , Uawpen , Sebreibgarnituren , Sedslen s ./cknss ;
LatsI- UQä LIios-3srvios 8 ; Orislal -^VLLrsQ olo .,

Okeosodalen, Vasen , Llumentöpke, Lrü?e amik ;
Lüsten M«u Hvri » «» unä anckere ; Säulen in Oolr

bei Lt I '
rieärielisplatr : 6 .

45 .2 . Karlsruhe .

Landwirthschastlicher Bersicherungs - Verband
„Baden"

im Anschluß nn die Magdeburger / eeerveisicherüngs - Eelellschatt.
Mit Bezug auf die Bestimmungen des Verbands - Vertrages laden wir

die Mitglieder des Landwirthschaftlichen Versicherungs- Verbandes „Baden "
zu der ersten ordentlichen General - Versammlung auf :

Mittwoch den 8 . Dezember 188t » , Nachmittags 2 '/- Uhr , in das
Cafe Nowack zu Karlsruhe , Nowack -Anlage Nr . 19,

hierdurch ergebenst ein.
Wir ersuchen die geehrten Mitglieder , sich mit der Mitgliedskarte versehen

zu wollen , da dieselbe zum Einkitt erforderlich ist.
Karlsruhe , den 20 . November 1880 .

Der Ausschuß
der Laudwirthschaftlichen Vkr/ichlrongr-Kerdaudtt «.Kaden"

im Anschloß an die Maadebararr Fenerverlichernngr-Gesellschaft .
E . A . Freiherr v. Göler,

Vorsitzender .

MgtzrlLllMeti - ^weMirnketib
vLmpkeMlLlirts 6 tz8vll8et»alt.

vil -eete vuä rexelivLssiAe Vost-Verbinäimg
RottSr -dAiQ— ork.

F von Ztstte ?»
N -701 . 9 . M .- Nr . 16810 . von H ÜRLFFrvse/ «

övmlortrlblv LlllriektullZ . LüliZe ksszsAvpreise .
ULbere Ausknntt srtdsilvn Ls VIrsetI »» iu LNottorck» »», sowie vsgev

kassags Ls Ssneral -Agsnten : Zklvl ». , ITattlho »- wo»
LNoeNcoeo , Lü ^ «» rck« » , Lk« L» o ch- SVoU , EÄ» w» «N

in

216 . Durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Klencke ,

der
Gesundheitslehre,

r . .
Preis geh. 14 eleg. geb. 16 ^ 4 50 A
ist anerkanntdas vollständigste , billig¬
ste und praktischste allerGesundheits¬
bücher .
Verlag vonLänsräLllmmsrinLeiPzig .

Lehrlingsgefuch .
127 . 2 . KurzeisenwaarengeschäftMann¬

heims sucht einen Lehrling aus acht¬
barer Familie . O sserten sab 790 bef.
die Expedition dieses Blattes .

2703 . 2. Larlsrude .

II I« » .
WM 8psi8erimmerlAmpkll ,
W > VVttUlillrme , l-alerueo elo.

2 » Fabrikpreisen empfohlen

— Hoflieferanten.

221 . 1 . Karlsruhe . Die erst
Sendung frischer Straßburger

Gänseleberterrinen
von L,« « »» Klewr ^ ist eingetroffen
bei Louis Lauer , Großh . Hofliefe -

aob Vorschrift äes llolrerstlits -
kroksssorr vr . Larlsrs , LSalgl.

8«dsiwsr2akr »td in Sonn , Kskertigte :
seds

W »„ 8t - Wao»k«i»8 ,
satt 40 laLrso dsvLdrt , nehmen
unter allen ähnlichen Laus Mitteln
<len ersten Lang ein. P .456 . 8.

Sogen Unatsn unck Heiserkeit
xidt «o niolito Lssssrss .

Voriälhig ä 50 kksonix in ver¬
siegelten kagneten in äen meisten
guten Ooloniaivaarvn - OesckLktso
unä OonLtoreien , sowie Apotlreken
äureh Oepütsvhilaer kenntlich.

214 . Nr . 1660 .
Philippsburg .
Jagd -Ver¬
pachtung .

Die Ausübung
der Jagd auf hiesiger Gemarkung, mit
einem Flächengehalt von etwa 3300
Morgen wird im Wege öffentlicher
Versteigerung am

Dienstag dem 7 . Dezember d . I .,
Mittags 12 Uhr ,

auf dem Rathhause hier auf weitere
sechs Jahre verpachtet.

Philippsburg , 27 . November 1880 .
Der Gemeinderath.

Nopp .
213 . 1 . Gernsbach .
Jagd - Ver¬
pachtung .

DieStadtgemeinde Gerns¬
bach läßt am
Dienstag , 14 . Dez . l. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier

die Wald - und Feldjagd auf weitere
sechs Jahre in zwei Abtheilungen an
den Meistbietenden öffentlich versteigern ,
wozu die Liebhaber eingeladcn werden .

Der Jagdbezirk links der Murg um¬
faßt circa 1142 Morgen und der rechts
der Murg circa 1591 Morgen .

Gernsbach , den 26 . November 1880 .
Bürgermeisteramt .

Abel .
rät . Braun .

212 . 1 . Nr . 482 .
aueneberstein .

er-
pachtung .

Die Ausübung
des Jagdrechts auf der Gemarkung
Haueneberstein (Amt Baden ) auf einer
Fläche von : 2500 Morgen Feld, Wie¬
sen und Wald , wird am
Montag dem 13 . Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem^ hiesigen Rathhause auf sechs
mittelst Versteigerung verpachtet, wozu
Lusttragende eingeladen werden .

Haueneberstein, den 27 . Novbr . 1880 .
Der Gemeinderath.

Hertweck , Bürgermstr .
väi . Faß .

224 . 1 . Dur¬
mersheim
Jagd -Ber-
pachtung.

Die Ausübung
des Jagdrechts auf der Gemarkung
Durmersheim , ca. 6,400Morgen Fläche,
wird am
Dienstag dem 7 . Dezember l. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in drei Jagddistrikten auf dem hiesigen
Rathhause auf drei Jahre pro 1 . Fe¬
bruar 1881/83 mittelst Versteigerung
verpachtet.

Durmersheim , 28 . November 1880 .
Gemeinderath .

Bürgermeister Heck ,
vät. Schlager .

"

^ 8ürser !»8 ? Re ^8tsPstege !
^

Oeffentliche Zustellungen .
202 . 1 . Nr . 16.303 . Karlsruhe .

Die Wittwe des Zollverwalters Dietrich
Höge , Luise, geb . Bcrnhardt zu Eppin -
gen , verketen durch Rechtsanwalt G .
Mayer in Bruchsal , klagt gegen den
Kaufmann Franz Ktllian und dessen
fammtverbinvliche Ehefrau , Karotme

Killian , geb . Brensch zu Bruchsal,
jetzt Beide an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Darlehen im Betrage
von 800 M . gegen 6^»ige Verzinsung
— und Uebernahme der Sammtver -
bindlichkeit hiefür — beides eingcgan-
gen unterm 21. Juni 1879 — mit dem
Anträge auf Verurteilung beider Be¬
klagten als Sammtschuldner zur Zah¬
lung von 800 M . nebst 6 ' /« Zins
hieraus vom 21 . Juni 1879 , und ladet
beide Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die erste
Eivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 8 . Februar 1881,
Vormittags 8Vr Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . November 1880.
F . Keim ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

122 . 3 . Nr . 15,018 . Villingen .
Der Anwalt A . Jakob zu Villingen
klagt gegen die Ehefrau des Wilhelm
Winkler , Maria Anna , geb. Maier
von da , zur Zeit an i- »bekannten Orten
abwesend , aus Desert ion , mit dem An¬
träge auf Zahlung von 78 Mk . 20 Pf .
nnd ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Villingen auf

Montag den 17 . Januar 1881 ,
Vormittags 9V- Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen, den 21 . November 1880.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Oeffentliche Bekanntmachung.
225 . Stockach . In dem Konkurs¬

verfahren gegen Maler Karl Ehin -
ger 's Wittwe , Louise , geb . Waibel, in
Stockach , soll mit Genehmigung des
Konkursgerichts Schlußvertheilung er¬
folgen.

Dazu sind verfügbar : 3046 50 H
Nach dem bei der Genchtsschreibcrci

des Großh . Amtsgerichts Stockach nie-
dergelegten Verzeichnisse sind hiebei zu
berücksichtigen :

bevorrechtigte Forderungen : 274
56 S

nicht bevorrechtigte Forderungen
23,205 55 H .

Stockach , den 27 . November 1880 .
Der Konkursverwalter:

Ed . Sanr .
Konkursverfahren .

226 . Nr . 20,055 . Baden . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Nikolaus Schulmeister in Ge¬
roldsau wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Baden , den 23 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Lutz .

227 . Nr . 20,056 . Baden . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Nikolaus Schulmeister Ehefrau ,
Emma , geborne Kamm in Geroldsau ,
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Baden , den 23 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gersi
^

tsschreiber :

Verschollenheitsverfahren .
94 . 2 . Nr . 17,152 . Durlach . Nach¬

dem Anton Nägele von Spielberg
auf die diesseitige Aufforderung vom
1s . Juli 1879 , Nr . 13,064 , keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird der¬
selbe für verschollen erklärt und sein
zurückgelaffenes Vermögen der Großh .
Generalstaatskaffein fürsorglichen Besitz
gegeben .

Durlach , den 16. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heber .

206 . Nr . 18,092/94 . Rastatt . Ins
Gescllschaftsregisterwurde unterm Heu¬
tigen eingetragen:

1 . Zn O .Z . 4 (Firma C . Nikolai
in Rastatt ) : Die Gesellschaft ist
erloschen.

2 . Zu O .Z . 19 (Firma Hemmerle
<d Cie . in Rastatt ) : Die Gesell¬
schaft ist erloschen.

3 . Zu O .Z . 17 (Gebrüder Engel -
derger in Mannheim) : Die Ge¬
sellschaft ist erloschen.

Rastatt , den 22 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Verru. Beksrmtmachrmger».

205 . Oberkirch .
Vorladung.

Zur Vornahme einer Theilungsbe-
richtigung in der Verlaffenschaftssache
des s Anton Hcptig in Thiergarten
ist Termin auf

Dienstag den 14 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

dahier anberaumt ; hiezu wird Maria
Anna Heptig mit dem Bemerken an¬
her vorgetaden , daß wenn sie weder
persönlich erscheint , noch durch einen
Bevollmächtigten sich vertreten läßt ,das Großh . Amtsgericht einen geeigne¬
ten Ortseinwohner als Theilungspfle -
ger für sie bestellen würde.

Oberkirch , den 18 - November 1880.
Großh . Notar-

Braun .

Lr:o . »carrsrnye .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 10. Januar k. I . treten die be¬

stehenden Frachtsätze für die direkte Be¬
förderung lebender Tb ere in Wagen¬
ladungen ab unserer Station Bruchsal
nach WürttcmbergischenStationen außer
Kraft .

Karlsruhe , den 28 . November 1880.General -Direktion.
151 . 2 . Etlenheim .
Holzversteigerung.

Aus den Domänenwaldungen Klo¬
sterwald , Abth. 1 bis 23 , und Neu¬
wald , Abth. 1 bis 6 , versteigern wir
mit Zahlungsfrist bis 1. August k. I . :
Donnerstag , 2 . Dezember l . I . :

65 Ster buchenes , 11 Ster eichenes.
101 Ster tannenes und gemischtes
Scheitholz, 33 Ster buchenes , 32
Ster eichenes , 275 Ster gemischtes
Prügelholz u . 1125 Stück buchen,.
Wellen ;

Freitag den 3. Dezember l . I . :
23 tannene Baustämme , 18 - tannene

Sägklötze, 147 Gerüststangen, 132
Hopfenstangen 22011 . , 450 Hl .
Klaffe, 475 Baumpfähle , 3200Reb-
stecken , 1800 Bohnenstecken , 44 Ster
buchenes Scheiter-, 200 Ster bu¬
chenes, 57 Ster gemischtes Prügel -

Die Waldhüter Hänsle u . Ohnemus
von Münsterthal und Schmidt von
Münchweier zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

Zusammenkunft jeweils Morgens
9 Uhr im Gasihause zur Sonne in
Münsterthal .

Etlenheim, den 24 . November 1880.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ _ _ F rit schi._
89 . 2 . Nr . 742 . Forstbezirk Baden .
Holzversteigerung.

Aus Domänenwaldungen des Forst¬
bezirks Baden bringen wir an Dürr -
und Windfallhölzern unter Gewährung
halbjähriger Borgfrist öffentlich zur
Versteigerung:
Donnerstag , 2. Dezember d . I ..

VormrttagS '/zlO Uhr ,
auf dem Alten Schloß Baden :

59 Nadelbaustämme I . bis IV . Kl . .
61 Nadelsägklötze II . und HI . Kl . , 45
Gerüststangen, 50 HopfenstangenI . Kl .,
3 Eichen Hl . Kl . , 9 Eichen I V . Kl . unk
14 eichene Wagnerstangrn ;

7 Ster buch. , 7 Ster eich . , 3 Ster
gem . und 52 Ster Nadelscheitholz ; 34
Ster buch. , 101 Ster gem. und 375
Ster Nadelprügel ;

ferner 460 buch. , 75 eich . , 2675
und 1960 tannene Wellen : 25
buch, und 261 Ster tann . Stockholz.

Freitag . 3 . Dezember d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Kuppenheim:
33 Nadelbaustämme H. bis V . Kl . .

23 Nadelsägklötze I . bis III . Kl . . 25
Hopfenstangen II ! . Kl . und 25 Neb¬
stecken , 2 Buchen und 5 Eichen IV. Kl . x
13 Ster buch. , 11 Ster eich . , 29 Ster
Nadelscheitholz ; 19 Ster buch . , 99 Ster
eich , und 175 Ster Nadelprügel ; ferner
250 buch-, 680 tann . Wellen und 1 Loos
Schlagraum .

Vor der Versteigerung zeigt das bek.
Forstschutzpersonal das Holz auf Ver¬
langen vor.

Baden , 23 . November 1880 .
Großh . Bezirksfsrstei.

Burger .
152 . 2 . Nr . 1200 . Ettlingen .
Holzversteigerung.

Mit Borgfristbewilliguna versteigern
wir Samstag den 1l . Dezember ,Vorm . 10 Uhr beginnend ,
in der Marxzeller Mühle nach¬
stehende Sortimente :
Aus den Distrikten 1 , I > , HI , V, VI
und VlI das Dürrholzergebniß :

188 Tannenstämme U . , III . , IV . und
V . Klaffe ; 113 Tannenklötze 1 >. Klaffe ;
66 Fichtenstämme l >I . , IV . u . V . Klaffe;
65 Eichenklötze IV. Kl . ; 3 Kirschbäume;
196 Gerüststangen ; 470 Hopfenstangen
l . , II . und Nl . KI. ; 77 Ster buchenes ,
119 Ster eichenes, 452 Ster tannenes ,
38 Ster forlencs und 3 Ster kirschenes
Scheitholz II . Kl . ; 134 Ster buchenes .
56 Ster eichenes , 399 Ster tannenes ,
57 Ster forlencs und ISO Ster ge¬
mischtes Prügclholz ; 8825 buchene, 150
eichene, 620 tannene und 525 gemischte
Wellen, nebst mehreren Loosen Schlag¬
raum .

Die Waldhüter Anton u . Ferdinand
Maier auf Mittelberg , Eisele in Bur¬
bach, Kunz , Jäger und Wagner irr
Schielberg zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

Ettlingen , den 24 . November 1880.
Großh . Bezirksforstei -Mittelberg .

G ockel .
229 . 1 . Durmersheim .

Rindfasel-Ber-
kauf.

Am Montag , 6 . Dezember l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

läßt die Gemeinde Durmersheim in
ihrem Faselstall einen schweren fetten
Rindfasel gegen Baarzahlung öffentlich
versteigern.

Durmersheim , den 28 . Novbr . 1880 .
Bürgermeister Heck,

vät . Schlager , Rathschr.

Druck und Verlag der G . Brauu ' schea Hofbuchdruckerei .
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